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König Ludwig dem Di ingsei den Auftrag, an den
Wie ihn Biſchof tenn zuedlen kräftigen Görres“

ſchreiben, daß ihm ſeine Abhandlung, Iu welcher Görres dem
großen Maximilian gar ſchöne, wahre, inhaltſchwere Orte an

den „guten Lu  19 den Mund gelegt hat, vorzüglich
gefallen habe; „ freue ihn Ungemein, daß Sie ſo vieles
ſeiner VO

＋23

eele geleſen haben; habe SOte mmer hochgeachtet

a Görres die menſchliche Cele Iu einen Händen,
E d ihm auf der anderen Seite Ein ſo freier, offener und
überſichtlicher Einblick IN dasWeſen der Religion überhaupt zu
Gebote, daß er ſchon Mai 1818 die Kraft ſeiner eber  2
legenheit dem Proteſtanten mi Mi gegenüber mit den
Worten ausdrückte: „Alles auf ene urzel zurückbezogen, mo
wohl der Grund der Verſchiedenheit Unſerer beiderſeitigen Anſichten
darin liegen, daß Sie da Chriſtenthum für Religion, ich aber
für Clne Religion, aber reilich Gipfel und Mitte und Geiſt und
Seele CTL andern, nehme. Darum iſt der Dienſt der Ur
ve das kindliche Chriſtenthum,das Judenthum mit den Myſte
Trten des Heidenthums eine Jugend, die Iu vielen, oft ſehr Excen⸗
triſchen Bahnen ſich verſucht, endlich eigentliche Chriſtenthum
die Reife, die aber, wie großartig hiſtoriſche,men Phönix,
aber keinen abſoluten Schluß und de hat gewinne ich
Raum vorwärts und rückwärts, un! auch das unterzubringen,
was 10 ott ſelbſt 1 verurtheilen muß, weil eLr mi Wohl
gefallen geduldet, da alles Böſe umer von ihm 5ni
worden 74 (Schluß folgt)

Die hei Congregation T8 ridentiniſchen onct
zu Om

ach ihren Hauptmomenten dargeſtellt von Di H
(Fortſetzung. —

In den vorhergehenden Abſchnitten dieſer Darſtellung wurde
üher die eſchi

e, Zuſammenſetzung, as Competenzgebiet und



die Werſahrmugsweiſ der Concils⸗Congregation gehandelt und
hat ich, ie vir meinen, die Wichtigkeit des un Rede ſtehenden
kirchlichen Tribunals für die allſeitige Ausbildung der Disciplin
der 1 und des kirchlichen Rechtes überhaupt nach Theorie
und Praxis klar herausgehoben, wie wir ſie im Anfange unſerer
Abhandlung zu betonen Anlaß nahmen.

Unnöthig ſchein ſonach, beſonders zu rechtfertigen,
wenn wir hier zwei Abſchnitte folgen aſſen, in denen über die
Sammlungen der Dekrete der Congregation des Concils, ſo wie
ber das Anſehen genannter Dekrete und thren Gebrauch die
ede ſein ſoll Es möge nuur die Bemerkung noch geſtattet ſein,
daß die folgenden Paragraphe den eiſt En praktiſchen
ei dieſer Auseinanderſetzung bilden

Die Sammlunge der Dekrete 90 der Concils-
Congregation

Unter den authentiſchen Sammlungen nimmt
naturgemäß jene den erſten Rang ein, 2 ſich im Y  iv der
Congregation befindet. E  6 iſt untergebracht utn den Ge⸗
mächern des vatikaniſchen alaſtes, in dem auch aus den oben 2)
angeführten Gründen die Sitzungen der Congregation ſtatt
Aben

) Vergl. not. 429 Wir faſſen Uunter dem amen
„Dekrete“ alle Emanationen der Congregation zuſammen, ſie mögen 41
geme oder de C*- Beſtimmung, juridiſchen oder admini
ſtrativen Charakters ſein. Die Terminologie für die Congregations⸗Er⸗

iſt ſehr ſchwankend, und werden die Ausdrücke 3u ihrer Bezeichnung
ohne Unterſchied angewandt; doch eg Decretum für einen allge
meinen Erlaß, resolutio un decisio für die Erledigung eines Rechtfalles
oder Gnadengeſuches, deelaratio für eimne von der abgegebene Er  ·
klärung 3u nehmen. erg Aichner Comp. Cd TIXInae
1874. 59

435 dſr Abh
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Die vorhin genannte Kollektion ſt, I bemerkt, dte her
vorragendſte unter allen übrigen. Deun ſowohl bezüglich der
Anordnung als der Vollſtändigkeit kann ſich keine zweite mit ihr
meſſen Die Infänge derſelben reichen inau bis In die Zeit

Sie en  —90 alleder Entſtehung der Congregation ſe
Rech  älle, bei der Congregation anhängig gemacht
wurden, ſo wie ihre Entſcheidungen, Suppliken und Rechts⸗Be⸗
denken, E erſelben 5  ur Entſcheidung vorgelegt wurden eber  2  2
dieß werden n eſagtem Archive alle jene Schriftſtücke aufbewahrt,
welche die materiellen Entſcheidungsgründe eines erledigten Rechts  —  —
E oder Gnadengef
Udeten

uches für die Mitglieder der Congregation
Was die X— U dn U der beſprochenen Sammlung be⸗

trifft, ſo wurde ſie nfänglich nach den Sitzungen und Kapi
eln des Tridentinums getroffen, —p, Ater jedoch machte i
nach den einzelnen Diöceſen, QAus denen die Verhandlungs⸗Gegen⸗

Und dieſe Zuſammenſtellung hat manſtände eingelaufen aren
der leichteren und bequemeren Ueberſicht wegen bis zur Stunde
beibehalten. )

te letzten zehn Jahrgänge der Poſitionen 30 und Gnaden⸗
geſuche pflegen un der Sekretarie der Concils⸗Congregation auf.
bewahrt 3u werden. Ferner finden ſich hier die E 9e ntlichen
Dekrete, alſo die Verordnungen allgemeiner und principieller
Natur, E die Congregation erließ, ſammt dem egiſter der
Briefe, E Namens der Congregation expedir wurden. Das

5 ev enthalten auch die „Folien“, we  E, bvie oben (S 11

geſagt wurde, ehufs Information den Congregations-Mit⸗
gliedern eingehändigt werden, zuerſt den Amen der bre e,
dann den Verhandlungs⸗Gegenſtand und als Rubrum das Kap des Con⸗
(Uliums von Trient, worin ſich die klaſſiſ Stelle, die das Subſtrat zur
Entſcheidung des betreſſenden ildet, n wie ein früheres (a Q.

35) Beiſpiel
erg N. 432 dſr Abh



—5  5

64
1＋

älteſte otumen eher Sammlung —.

ſt ene Zuſammenſtellung der
Briefe, 4 II Auftrage der Congregation de  U8 Concils von
Julian uiMm Zeitraume vier Jahren, September
nämlichdes ũ  ahres N  0 erfaßt wurden.

Ußerdem findet ſich dort enne Kollektion der Congregations⸗
Deciſionen, we  e beiläufig mit dem Jahre 1573 thren Anfang
nimmt. Die nähere Beſtimmung. dieſes Zeitraumes hat deßhalb
ſo große Schwierigkeit, weil die Verhandlungen und Entſcheide
ohne Angabe von ahr und Tag aufer cheinen, 10 ſich der Name
der betreffenden iöceſe darin nicht einmal orfinde Dieſes iſt

0 mehr zu bedauern, als dieſelbe viele wichtige Entſcheidungen
unſerer Congregation enthält und deßhalb von den Re  ennern
hoch geſchätzt wird

Auf die Zweifel, welche Einige gegen die Echtheit der erſten
Bücher dieſer Sammlung rhoben haben, ſoll hier weiter ni
Eein Egangen werden Benedikt XIV 94 ſie für un be⸗

b, indem CTY oOhne Bedenken des öfteren zur Begründung
ſeiner Anſicht Belege aus denſelben bringt Und man wird nicht
ehl gehen, man ſeinem Vorgehen Anerkennung threr
E  E 09 Das kann aber, oOhne enſelben Eintrag thun,
zugegeben werden, daß eluige von ihnen authentiſche
ſind, nich die Originale elbſt

Die erſten ſechs Bücher dieſer Sammlung reichen bis AUm
Jahre 1591, dem Todesjahre des langjährigen Card.⸗Präfekten
der Congregation, Card Carafa. Dieſelbe chreitet iun threm

Buche bis zum voran, räg aber, Buche
den Charakter des Mangelhaften ſich, da ſie weder den

Sachverhalt noch die „Dubien“ auferſcheinen lã  5  t, ſondern
ch die di kte der Onctis⸗Congregation allegirt Ein

Beiſpiel In Causa Comen Congregatio Censul Posse

Vergl Card de IJLuca Anno Ad Cone rid 186—
Lingen t Reuss roleg



Vom ꝗ

ahre 1649 bis 1670 tſt auf dte Zu ammenſtellung
der congregalen Entſcheidungen weit größere orgfalt ver
wendet Es wird erſtgenannten Jahre (1649) an nämlich
enne exaktere Darſtellung des Rechtsfalles egeben (restrietus),
ſo wie die jede Mal aufgeſtellten „Dubien“ den Reſolutionen
der dater chickt werden.

Die Vervollkommnung der Sammlung war um viele
Schwierigkeiten geringer, als begann, die „Folien“ ruck
zu legen. Das geſchah Iul X  ahre 1679 ona iſt die Anſicht
ITrig, daß erſt ⁰ Lambertini als Sekretär der Congregation
mit der Drucklegung den Anfang emacht abe! 0 ahr iſt
nur, daß derſelbe die „Folien“ beträchtlich vervollkommnete u

dadurch, daß präjudicirende Congregations⸗Befchlüſſe früherer
Zeit denelben einreihte, dann aber auch alle Fälle, welche iu der
Congregation verhandelt wurden, ſeiner Sammlung einverleibte
Dieſe von Benedikt XIV als Sekretär der Congregation
gefangene Sammlung ſetzten die Sekretäre der Congregation,
ſeine Nachfolger Amte, ununterbrochen fort, ſo daß dieſelbe
jetzt Ene Kollektion von 120 Bänden repräſentirt. Was ihre
Auktorität angeht, ſo genießt ſie EAnſehen, wie die er
der en Sammlung, E  E von dem Entſtehen der Lamberti⸗
niſchen an fortgeſetzt wurde und bis auf die Anzahl von 210
Bänden geſtiegen iſt Die etztere findet ſich häufigen Eitaten,
beſonders u den erken Benedikt's XIV. und war unter
dem Titel Phesaurus Resolutionum Ste kam
5

Uerſt 1739 zu Urbino, 1843 3u Rom hexraus.

Die trrige Anſicht Erdan mihre Entſtehung Emͤmer

Bemerkung Benedikt's XIV., e eEr De Syn. Dioec. praef AI 3
ed T macht

enedt XIV. dQ. pricht von derEntſtehung dieſer Samm
lung, macht auf die verſchiedenartige Allegationsweiſe der Congregations⸗
Beſchlüſſe aufmerkſam und erläutert dieſelbe. „Zur Zeit, ſagt der 9e
nannte dQ. O., als wir das Amt eines Sekretärs der beklei⸗
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Es n  en hier als authentiſch „Folien“ ange⸗
Uhr werden, welche ſich Iu beträchtlicher Anzahl als Extra⸗
vaganten beſonders Iu den Bibliotheken jener erlauchten Familien
nden, deren Mitglieder einmal der Congregation des Con⸗
cils angehörten. So befindet ſich der Bibliothek der amilie
Corſini el von Jahrgängen der Congregations—Entſchei⸗
dungen, und zwar die Jahrgänge —  7. ferner von 170
bis 1711 In der Bibliothek der Familie Barberini die Jahr
gäange In der Kafſanatenſiſchen endlich die Va  hr
gänge —

In dem dieſer Darſtellung mehr erwähnten erke Lam
bertini's I  ber die Diöceſan⸗Synode geſchieht zweier Bücher Er⸗
wähnung, die von ihm unter die Authentiſchen gezählt werden.
Es ſin dieſes die „Libri memorialium (memorabilium)“ und
die „Iibri supplicum libellorum“, aus denen Benedikt mehrere
auszüglich mittheilt 1* XIII dte wir erſter Stelle genann

da ſie enn reichhaltigeres Material derſind beſonders 9 chätzt
Congregations Beſchlüſſe enthalten, als die anfangs beſchriebene
ammlung der Dekrete, indem ſie Uunter anderem auch die Vota
der Congregations⸗Mitglieder geben

Ußer den Vorgehenden beſprochenen Sammlungen
authentiſchen wurden viele Collektionen rivaten Charakters ver

eten führten btu die Gepflogenheit emn M den „Folien“, welche vor

jeder 0 edruckt und ver el vurden die dlteren Entſcheidunge
welche Ar Ut cheidung der Controverſe beitrugen mũt Hinzuſetzung von

juridiſchen Auktoritäten welche über die betreffende Sache verbreiten
konnten, beizufügen Emͤme Gepflogenheit die von unſeren Na  olgern
IMm mte beibehalten wurde So kam daß ſowo die von uns 316
von unſeren Nachfol ausgearbeiteten 77  lien“ geſamme und Unter

„Ress. 0 G. herausgegeben wurden Es iegen ſchon mehrere Bod
dieſer Sammlung vor enthalten die erſten vier unſere Eeigenen, die
folg die unſerer Nach folger Amte

0T Ivn Divee. 2 YV 2.  2
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anſtaltet Fagnani rwähnt zweier Gloſſen 3  ber die Dekretal⸗
Beſchlüſſe des Concils von Trient ſie wurden verfaßt vbon ard
Carafa und Marincola, Biſchof von Teano deren Erſterer wie
oben angegeben, ange Jahre die P Präfekten der Con⸗
CilsCongregation, etzterer die eines Sekretärs eben erſelben
Congregation verſah

Vom vorhin angeführten agnani wurden zu den einzelnen
Congregations⸗Sitzungen Bemerkungen aufgezeichnet, .  e ſich
als Manuſcript vorfindend von Benedikt XIV als Belege wich

Entſcheidungen angeführt werden Die en cheinen 1e  —
doch verloren gegangen ſein

Hand chriftliche Kollektionen der Congregations Beſchlüſſe nden
ſich erner den verſchiedenen Bibliotheken oms und anderer
Städte Italiens So zu Rom der Bibliothek der Domini—

bei MarTr1üa Minerva und der Familie Cor⸗
ſini ſo orenz und Bologna der Univerſitäts⸗ Onte
Casino M der Kloſterbibliothek

Die ruck erſchienenen Sammlungen der
Congregations-⸗Beſchlüſſe überſteigen jedo Zahl hei weitem
die erwähnten Handchriften

Die Er gedruckte Kollektion wurde veröffentlicht von dem
Herausgeber des vierten Bandes der Rotal⸗Beſchlüſſe und
V  ahre 1609 aufs edirt von dem Spanier Vint Marctlla
In der Folgezeit publicirte der Profeſſor der Akademie
Rouen, oh Gallemart dieſelben ieſe Sammlung ékam
Laufe der Zeit Emnen umunmer größeren Umfang, iudem dte weit  2  —
igen Verleger mit jedem Abdrucke neue Entſcheidungen

Fagnanus 111 Cap GCum venissent, de Inst. n.

—21 7.„ wo Über die blegung der professie tri-
dentina gehandelt ird

Genaueres über die Handſchri

2

tlichen Sammlungen geben Lingen
und eu wo ſich auch Eenn Catalog der dießbezüglichen Manu
ſeripte nde

5 *
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hinzufügten Als Grund dieſer Additionen wurde von Letzteren
angegeben, daß ihnen viele Beſchlüſſe der Congregation zu Gebote
geſtanden hätten aus den N  ahren 1—1 in viele
mM dieſen Ausgaben gebotene Deklarationen authentiſch, jedo
wurde Gallemart's Werk ſei eS die Hinzufügungen, ſei

wegen beigegebener Gloſſen und (otate imꝛm Jahre 1620
proſcribirt, ſpäter ni weniger veröffentlicht und verbreitet
durch neuen Abdruck

Einige Luſtren nachher gab Laur. Durandus 3 hon neue

Entſcheidungen der ConcilsCongregation heraus. Sie reichen
bis zUum ahre 1653 Zu bedauern iſt, daß der ruck IM

genannten erke ehr nachläſſig ausgeführt iſt
Nicht wenige Entſcheidungen unſerer Congregation ſind auch

erke veröffentlicht, welches IM ahre 1706 Iu fran
zöſiſchem Idiom bln erſchien

Viel reicher iſt die Sammlung, welche iellei ſchon vor

Ablauf des ũ  ahres 1700 veranſtaltet und Jahre 1706 her
„Elucidationes NoOn⸗ausgegeben wurde unter dieſem tte

nullarum OCOrUum OnC. Tridentini, A. ROm Car-
dinalibus, 1011 OConcilii Interpretibus, nonnullis prælatis

aliis
Nach dieſen Sammlungen rſchien das poche machende

Werk Benedikt XILV „Thesaurus resolutionum“, welches
ereits Iu der weiten Nummer dieſes Paragraphen beſprochen
wurde ITY .  4——  igen dem dort Geſagten nur noch dief2 bei
Die erſten vier Bände des eben genanuten Werkes, welche von

Card Lambertiniſelbſt ind, erſchienen I enerSeparatAusgabe
Uunter dem Ite „Quæestionum CanoOnI  rum Et moralium,

Ihr Ite. iſt Novae deelarationes O. bibliotheca Card
Rob Bellarmini Lugduni 1633

1e Cohcile de Trente„Notessur Cologne Re2 Balthasar
Egmont 6e
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Bassanl 1789 Ferner iſt zu erwähnen, daß nach den Ver—
handlungen des Jahres 1740 „Thesaurus“ auserwä  e
Reſolutionen der Congregation * vom Jahre 1700—1718,
dem Jahre, Oomit die Benediktiniſche ammlung anhebt 9e
ſchaltet wurden, ſo daß dieſe alle Entſcheidungen des ahr⸗
under umfaßt

In Zeitraume von vier V  ahren
edirte Joh Fortunat Zamboni enne ammlung — ongrega⸗
ttons Deklarationen, aufe des Jahrhunderts
floſſen, und en gte enne Auswahl älterer hinzu Dieſes ausge—
eichnete Werk bringt außer Uszuge ehr vieler Rechts⸗
fälle auch die „Konkluſionen“, h alles das womit die Ent⸗
ſcheidungen ſind Es umfaßt Bände und gibt IM

Anfange und Ende ausführliche Abhandlungen *  ber die
Congregation ſelbſt

me ehr geſuchte Sammlung ausgewählter Congregations-⸗
Beſchlüſſe, welche M den Jahren 1823 — 1825 als der pätere.DKK ardinda Gamberini Secretär. der Concil⸗Congregation war, 9e⸗
faßt wurden erſſchien Jahre 1842 Der Herausgeber der⸗
ſelben iſt kein anderer als Gamberini ſe Dieſes Werk 20 iſt

Zamboni: Oollectio declarationum Congr. COnC. Tid Int
812 —1816

Es ＋len inter dem Ite Card Gamberini, Resolu-
tiones selectae CO., gu consentaneae 40 rid decreta aliasque

Sanctiones prodierunt 111 CGan818 propositis Per prCoum
1823, 1824, 1825 Urbeveteri 1842 Wir bemerken

zur Ergänzung des der Abh., daß jene Fälle „PeT Precum
propositae“ aher thren Namen ühren, weil ſie anfänglich nUur Gnaden
geſuche (preces) enthielten. Doch wurde ſpäter teſe Benennung auch auf

Fälle ausgedehnt welche von der Partikular⸗Congr. (8 1
entſchieden wurden oder de Stylo in Zu ihrer Erledigung ird kein
Folium ausgearbeitet, ſondern — enn Utachten de Präl⸗Sekretärs,
Aur rühere Entſcheidungen der Congregation motivirt, Grunde
gelegt



wie kein nderes geeignet, ſich den Eurial⸗Styl der Congregation
zu eigen 3U machen, weßhalb S den Anfängern im „Studio“
vbom Auditor nachdrücklich Studium empfohlen wird PT
auch bezüglich der Auswahl der Beſchlüße iſt PS vom großen
Werthe. Und aher ſchreibt ſich denn auch rotz wiederholter Auf
lagen dieſer Sammlung ihre große Seltenheit.

Wir u nach Beſchreibung des Gamberini'ſchen Werkes
bei den Sammlungen neuerer Zeit angelangt. Und zwar ſoll
hier erſter Stelle Ni Werk deutſchen Fleißes und Gründlichkeit
angeführt werden. Es iſt nämlich die Ausgabe des Tridentinums,
welche die Profeſſoren Richter und Schulte beſorgten und im
N  ahre 185 3u Leipzig IM ruck erſcheinen ließen. Den Dekreten
des Concils iſt eine erau reiche u  ahl von Deklarationen,
Reſolutionen U der Concils⸗Congregation als Erläuterung
beigegeben, ſo eine Menge Enſcheidungen der Päpſte, beſonders
des größten rechtsgelehrten Papſtes, Benedikt XILV Die eich
haltigkeit genannter Entſcheidungen möge araus ermeſſen werden,
daß das Reformdekret des C  (1 von Trient ber die Ehe
S8S XIV . IX) allein 177 Nummern ſo erläutern—
den Entſcheidungen enthält. Es ieg dieſe Reichhaltigkeit aller
dings in der Wichtigkeit und praktiſchen Anwendung des genann⸗
ten Reformdekretes begründet; aber auch zu den anderen triden⸗
tiniſchen Beſchlüſſen wird man eine verhältnißmäßige große Anzah
Congregations-Entſcheidungen beigegeben finden Im endix
werden die Bullen und Breven der Päpſte mitgetheilt, E von
dem Eifer und der Ausdauer derſelben 5  1, die conciliariſchen
Beſchlüſſe ins Leben einzuführen. Die Reſolutionen, e dem
exte des Tridentinums beigefügt ſind, wurden dem „Thesaurus“
Benedikts NIV ) und anderen erken dieſes Papſtes entnommen

ne neapolitaniſche Ausgabe dieſes Werkes, wie ſchon 417
vor Jahrganges dieſer Blätter notirt Urde, eſorgte Joſ Pelalla

1859, 43 ſich UR nichts als eine chönere Ausſtattung und eine
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Genanntes Werk iſt wohl unter ähnlichen Sammlungen der Con
Cils Congregations Beſchlüſſe welche geringeren mfanges ſind
die obgleich ſie die Reichhaltigkeit älterer Reſolutionen der
Congregation, wie ſie ſich dem oben erwähnten Werke Zam
honi's Ndet, ermißen läßt

In üngſt Zeit (1870) hat alv Pallotini, Curialadvokat
Rom, Eene Sammlung Reſolutionen der Concil⸗ Congregation

U veröffentlichen begonnen, ſie ſoll die Congregations-⸗Beſchlüſſe
M alphabetiſcher Ordnung bringen und iſt auf 15 Bände berechnet
Der Herausgeber will N enſelben alle Reſolutionen veröffentlichen,

vomwe bor der Einſetzung der Congregation des Concils
Jahre 1561 nämlich bis jetzt erſchienen ſind ein die
ereits erſchienenen zwei Bände laſſen chließen, daß dieſe Samm⸗
lung, ſowohl was Vollſtändigkeit als Correktheit der Abſchri
etri Vieles vermiſſen läßt Wichtige Entſcheidungen ucht
häufig vergebens erſelben und nderes ſich Vorfindliche iſt Eemn

ſchlechter Nachdruck von amboni's Werk des „Thesaurus Resolu
tionum“ Benedikts XIV Bezüglich der eiter Bände dieſes
erkes aben wir Ni Erfahrung bringen önnen eder
ezügli ihres erthes noch threr Anzahl

Ußer den angeführten Sammelwerken erwähnen wir

zum Schluſſe zwei Sammlungen, E Iu Deutſchland ſchienen.
Die ene iſt von den ehemaligen Mitgliedern des „Studio,“ den
DODi Lingen und eu bei Puſtet Regensburg IM

ahre 1871 herausgegeben. SOite iſt Imitation des in Nor
U beſchriebenen Gamberini'ſchen erkes und enthält „CllSde
Selectae Per precum propositae“ den Jahren

Dedikation an Card Andrea von der Leipziger Ausgabe unterſcheide
Mit Ausnahme der Vorrede die aus der Leipziger herübergenommen iſt
ohne Angabe der eutſchen Herausgeber aAben wir zur Verwunderung
keine Spur davon entdecken vermocht gen italieniſcher Usgabe,
daß ſie nichts als ein Tu der Leipziger iſt



1823 1869 1E Herausgeber aben gut gethan einige der
wichtigſten Reſolutionen, .  E ſich in dem mehrmals erwähnten
Buche Gamberini's nden, ihre Sammlung wieder aufzunehmen
und zwar der Seltenheit erkes Die ede
Ehende Sammluug ſoll Wie die Vorrede angibt vorzüglich dem
praktif chen Intereſſe bei Verwaltung der iözeſen dienen, die
Entſcheidungen in weder nach Zeit und Tt (Diözeſen), ondern
nach Inhalt geordnet, „ſo weit 6der ausgedehnte und ſchwierige
Inhalt zuließ, damit der Gebrauch des Buches leichter ſei Wir
haben das Werk von maßgebenden Perſönlichkeiten dem
aktuellen Prälaten⸗Sekretär und deſſen Uditore) als ehr brauch—
bar rühmen ren Beſonders hervorzuheben iſt bezüglich des
erkes, daß die Heransgeber mit ritiſcher Umſicht bei Aufnahme
der Congregations⸗Entſſcheidungen v˙ ſind X andere
von den früher erwähnten erken iſt basjenige welches Mühl  ·
bauer München erſcheinen läßt U. „Thesaurus Reso-
lutionum Ordine alphab. Monacbhji. 1868 Lentner.“
Auch hat dief Sammelwerk wie das andere, worin eLr

Entſcheidungen der Rituscongregation veröffentlicht
betiſcher Ordnung angelegt; die Reichhaltigkeit des erkes zeig
ern lick auf die Artikel benefieiatus 133 3520 und
heneficium 353 528)

tele wichtige Entſcheidungen der Concils⸗Congregation ent
94 außer Dir Kutſchker's Eherecht dasjenige des biſchöfli Trier'⸗
en Officials Dir Knopp, welches Jahre 1873 Auf⸗
lage erſchien. —

N⁊JfſiuDS ⸗ Das oben erwähnte andbu d es ere ührte der
Auflage den Hau  ite „Ausführl iche Darſtellung' der 1re

von den Ehehinderniſſen“ (2 ande 1850 Regensburg). Seine rauch⸗
arkeit eweiſt dermſtand, daß * vom Verf noch ſeinen
etzten Lebensjahren revid Auflage erſcheinen onnte U Unter dem
Titel „Vollſtändiges ath Eherecht.“ Das erk iſt auf dem Gehbiete
des kath Eherechtes das verbreitetſte Zu bedauern iſt Nur, daß die Auf
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Der Vollſtändigkeit halber müſſen wir hier die ſchon
oben E  ih ammlung von „Resolutiones CO.“
innern, die von Mühlbauer München ſeit dem Jahre 1868
publicirt werden.

Eine ammlung der intereſſanteſten älle, welche jüng⸗
ſter Zeit bei den ve  iedenen Römiſchen Congregationen, beſonders

iſtauch bei der Concils Congregation Verhandlung Immen
jene des Römiſchen Profeſſors Dir Avanzini 11 Uhr den
Ite. „Acta Janctae 18 compendium opportune cdacta
t IIlustrata“ und erſchien Jahre 1865 der Buchdruckerei

„Propaganda Ußer den Congregations Entſcheidungen
bringt fie auch, was chon ihr te beſagt die verſchiedenen
Emanationen Bullen, Breven w.) E  E der päpſtliche
Stuhl Zeit macht Vorzüglich verwendet ſie aber auf
die auszügliche Publikation der Concils Congregations Dekrete und
Entſcheidungen le ihre Erläuterung Eein Hauptaugenmerk ſo
daß ſie für denjenigen der ſich für die kirchliche Rechtsentwicklung
intereſſirt ein wir agen ni unentbehrliches Werk, aber vom
größten Utzen iſt Der Er Band, welcher 1871 Auf
lage erſchien, enthält Reſolutionen der ConcilsCongregation vom

age deſſelben, E. 1873 erſchien, Eein bloßer Abdruck der Auflage iſt,
man alſo vergebens die „Vermehrung und Verbeſſerung“ dieſer

ird
0 416 Anmerk

2) egen der erwähnten Importanz der „Aeta Gt.“ folgen hier
enige ſie betreffende Notizen Wir waren elbſt euge, welche
Anſtrengungen und Uhen es dem verehrten Di Avanzini koſtete, die
Herausgabe der „Aceta“ 3 bewerkſtelligen. Im I1873 erlag der
verdienſtvolle Herausgeber den Schmerzen ener langwierigen Krankheit,
die von ihm begonnene ammlung erſcheint jedo unter Leitung eines
Vereines römiſcher rieſter nach früherer Anlage und Umfang fort Das
Sammelwerk iſt Heften von eiläufig ogen 8 Fr (5



Hiemit chließen wir die Reihe der Werke welche die Ver⸗
öffentlichung der Congregations Beſchlüſſe zur nächſten Abſicht
aben Es gibt noch verſchiedene erke, der kirchlichen E

ts⸗
Literatur beſonders dann aber auch andere moraliſchen oder ſto⸗
rellen n  0  2 (Gury, Ballerini, cavini , E. ihre Le
durch Anführung der Concils Congregations Beſchlüſſe auf die
Wichtigkeit erſelben aufmerkſam machen Wir machen da nament
lich auf das verdienſtvolle Werk des H eihbiſchofe von
Wien Dir Joh Kutſchker „das Eherecht der katholiſchen
Kirche nach eorie Praxis 1857 aufmerkſam das
0  er ganze Congregations Verhandlungen Iu xtenſo mittheilt

Doch ſind erke, das E die Schlußbemerkung
dieſes Paragraphen, mit größter Behutſamkeit zu gebrauchen,
da nicht ſelten unterſſchobenen Beſchlüſſen der oncils Con⸗
gregation Iu ihnen egegnet.

Das Sakrament der Firmung
ne beantwortete Pfarrconeursfrage.)

nbe reibli rhaben iſt das Ziel das der Menſch
Chriſto erreichen ſoll und gar er iſt darum auch die ufgabe,
durch deren getreue Erfüllung ſich die Erreichung Zieles

ſichern hat ſo daß ob des übernatürlichen Charakters beider
enne beſondere göttliche Ausrüſtung, die Gnade Gottes unbedingt

20 kr direkt bon den Herausgebern (Via della Maschera 00
3) oder von der Bu  andlung Regensburg zum

Prei von Fr (4 fl 80 kr zu eziehen Der Reinertrag iſt
für das von Pius errichtete „Apoſtoli Seminar“ beſtimmt

Theologie Studierende aus aller Herren Länder Aufnahme nden
ollen, einn Inſtitut alſo, welches angeſichts der immer weitere Lreij zle.
henden Kirchenverfolgung von unberechenbarem u  en werden kann Dieſer
Umſtand möge zur Empfehlung der „Acta“ dieſelben durch ihre

NN  44 re Vorzüge ſchon ehr verdienen, noch mehr beitragen


